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Aus aktuellem Anlass: 

Einwohnerversammlung zur neuen 
Flüchtlingsunterkunft in Karlshorst 
 

Wenn es um die nach Berlin geflüchteten Menschen geht, sind die 

Entwicklungen oft schnell und kurzfristig. Während dieser 

Newsletter geschrieben wurde, fanden parallel Gespräche mit der 

Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales statt. Im Ergebnis 

wird nun bald eine neue Unterkunft in Karlshorst eröffnet. Zum 

jetzigen Zeitpunkt möchte ich Sie zumindest zum aktuellen Stand 

informieren und gebe Ihnen deshalb hier die Pressemitteilung zur 

Kenntnis, die ich gemeinsam mit meinem Bezirksamtskollegen 

Herrn Dr. Prüfer dazu herausgegeben habe: 

_________________________________________________________ 

 

Einladung zur Einwohnerversammlung – neue Unterkunft für 

Flüchtlinge in Karlshorst 

 

Jeden Tag kommen Menschen aus Krisengebieten nach Berlin. Sie 

haben einen langen, schweren Weg hinter sich. Die 

Unterbringung dieser vielen Menschen stellt das Berliner 

Landesamt für Gesundheit und Soziales (LAGeSo) vor große 

Herausforderungen: Die ankommenden Flüchtlinge brauchen 

noch am selben Tag ein Dach über dem Kopf. Berlins 

Sozialsenator Mario Czaja bittet deswegen alle Bezirke um Hilfe 

bei der Suche nach geeigneten Unterkünften. In Lichtenberg 

wurde das ehemalige Telekom-Gebäude in der Köpenicker Allee in 

Karlshorst angefragt.  

 

Monteiro im Sommer 
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Das Bezirksamt sieht Gebäude und Umfeld mit seiner aktiven 

Bürgergesellschaft als geeignet an, um dort geflüchtete Menschen 

unterzubringen und ihnen nach der Flucht einen ersten angstfreien 

Raum zu bieten. In Karlshorst gibt es bereits eine engagierte 

Willkommensinitiative, die schon im Vorfeld ihre Bereitschaft zur 

Zusammenarbeit angekündigt hat.  

 

Die zunächst 300 Bewohner sollen in den nächsten Tagen einziehen.  

 

Um Anwohnerinnen und Anwohner ausführlich zu informieren, laden 

das Lichtenberger Bezirksamt, die Mitglieder der Willkommensinitiative 

und das LAGeSo gemeinsam  

 

am Mittwoch, 5. August um 19 Uhr 

in die Kirche der Paul-Gerhardt Gemeinde, 

Weseler Straße 6 

 

zu einer Einwohnerversammlung ein. 

Bezirksbürgermeisterin Birgit Monteiro (SPD) und Bezirksstadtrat Dr. 

Andreas Prüfer (DIE LINKE) erklären hierzu: „Gemeinsam mit den 

Karlshorsterinnen und Karlshorstern und dem Landesamt für 

Gesundheit und Soziales wollen wir einen Beitrag leisten, um die 

Situation zu entspannen. Dafür ist uns wichtig, insbesondere die 

Anwohnerinnen und Anwohner der geplanten Unterkunft so ausführlich 

wie möglich zu informieren. Wir wollen die besten Voraussetzungen für 

ein zukünftiges nachbarschaftliches Zusammenleben schaffen.“ 

 

Die Anwohnerinnen und Anwohner des Kiezes um die 

Waldowallee/Köpenicker Allee sind zu dieser Veranstaltung herzlich 

eingeladen und werden gebeten, ihren Personalausweis mitzubringen. 

Für ortsfremde Personen ist die Veranstaltung nicht geöffnet. 

 

Wer klug haushaltet, wird gut ernten 
Aufgepasst! Jetzt kommen viele, wichtige Zahlen: Das Bezirksamt hat 

Anfang Juli den Haushaltsentwurf für 2016 und 2017 einstimmig 

beschlossen und in die Bezirksverordnetenversammlung eingebracht. 

Rund 800 Millionen Euro galt es zu verteilen – so groß ist der 

Bezirkshaushalt für jedes der beiden Jahre. Für beide Jahre sind das 

jeweils rund 50 Millionen Euro mehr als 2014. 

 

Termine 

 

Mi. 26. August, 13 Uhr 

AG-Flüchtlinge 

Mi. 26. August, 19 Uhr 

Ausschuss Integration 

Ratssaal 

Do. 27. August 19:45 Uhr 

Ferientraining bei Flatback & Cry 

Sa. 29. August, 10 Uhr 

Eröffnung FHS Dresden 

Bornitzstraße 

Sa. 29. August, 12 Uhr  

21. Turnier des Reit- und 

Fahrvereins Kleeblatt Berlin 

Sa. 29. August, 14 Uhr 

Eröffnung des 6. Kiezfestes  

für „Jung und Alt“ 

Volkrad-Passage 

Sa. 29. August, 15:30 Uhr 

Siegerehrung beim Wasserfest 

an der Rummelsburger Bucht 

Mi. 02. September, 11 Uhr 

Wirtschaftspartnertag 

Fr. 04. September, 10 Uhr 

Vorstellung business location 

center durch Berlin Partner 

Fr. 04. September, 15 Uhr 

Eröffnung Sommerfest 

AWO-Refugium Herzbergstraße 

Sa. 05. September, 14 Uhr 

70. Geburtstag der 

Volkssolidarität im Tierpark 

So. 06. September, 09 Uhr 

Friedrichsfelder Gartenlauf 
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800 Millionen Euro – das klingt erst einmal sehr viel. Aber nur auf wenig haben wir einen direkten 

Einfluss: so geben wir fast 30 Prozent für Leistungen wie zum Beispiel Wohngeld und 

Grundsicherung aus. Wer wieviel bekommt, steht im Gesetz. Der Bezirk gibt das Geld weiter. 

 

Mit der Hälfte des Haushaltes finanzieren wir so genannte „steuerbare Transferausgaben“ wie die 

Hilfen zur Erziehung, Kindertagesstätten oder die Schulbeförderung. Auch dort haben wir nur 

geringe Spielräume. 

Das gilt auch für den dritten großen Batzen, die Personalkosten: Knapp einhundert Millionen Euro 

geben wir jährlich dafür aus. Das sind zwölf Prozent unseres Haushaltes, die gut angelegt sind. Ich 

danke herzlich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die in unserem wachsenden Bezirk eine 

tolle und engagierte Arbeit machen. 

Den Unterhalt und Betrieb von bezirkseigenen Gebäuden, die Straßen, Grünanlagen und 

Spielplätze sowie die laufende Verwaltungsausgaben bestreiten wir mit 52 Millionen Euro. Das 

sind sieben Prozent des Haushaltes. 

Wer richtig mitgerechnet hat, der weiß, schon haben wir 99 Prozent ausgegeben. Bleibt nur noch 

ein Prozent: Daraus finanzieren wir unsere Investitionen. Wir in Lichtenberg stecken dieses Geld zu 

einem Großteil in unsere Schulen. Die Zukunft und damit unser Nachwuchs sind uns wichtig. 

 

Weil wir in den Jahren zuvor gut gehaushaltet haben, können wir im nächsten Jahr 800.000 Euro 

zusätzlich investieren, um Geh- und Radwege zu sanieren. Eine Million Euro extra geben wir 2016 

für die Grünflächenpflege und Spielplätze aus. In das Schulessen investieren wir eine weitere 

Million Euro mehr als bisher. Schließlich ziehen immer mehr Eltern mit Kindern in unseren 

familiengerechten Bezirk. Aus demselben Grund wollen und müssen wir 1,6 Millionen Euro mehr 

pro Jahr für die Schulreinigung ausgeben.   

 

Damit Familien auch in Zukunft gerne in Lichtenberg wohnen und sich bei uns wohl fühlen, wollen 

wir schnellstmöglich die Maßnahmen aus dem erfolgreichen „Audit familiengerechte Kommune“ 

Sachausgaben
7%

Personal
12%

Investitionen
1%

steuerbare 
Transferausgaben

50%

nicht steuerbare 
Transferausgaben

27%

pagatorische Kosten
3%
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umsetzen: Wir investieren 100.000 Euro in die Einrichtung eines Familienbüros und 2016 und 2017 

jeweils 100.000 Euro in den Ausbau der Familienförderung sowie noch einmal dieselbe Summe, um 

eine Freiwilligenagentur einzurichten. So können wir hoffentlich in drei Jahren unser Zertifikat als 

familiengerechter Bezirk erneuern. 

 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bezirksamtes geben ihr Bestes, um Lichtenbergerinnen 

und Lichtenberger in allen Lebenslagen zu unterstützen – sie machen Überstunden und nicht 

selten arbeiten sie auch am Wochenende: Aber nur eine gut ausgebildete Verwaltung arbeitet 

effizient und bürgernah. Deshalb möchte ich auch in unser Personal investieren: So wird es für 

viele Fachbereiche zusätzliche Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen geben. Außerdem können 

sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bezirksamtes ab 2016 zu vielen Lebensfragen, wie 

z.B. zu Familien- und Pflegezeiten, auch extern beraten lassen. Dafür, und um für sie weitere 

Büroflächen anmieten zu können, werden 276.000 Euro zusätzlich im Jahr ausgegeben.  

 

Möglich sind diese Mehrausgaben nur, weil wir 2012 und 2014 

Überschüsse erwirtschaftet haben. So haben wir 2016 

insgesamt 16 Millionen Euro zusätzlich zur Verfügung. Viel 

Geld geht für allgemeine Kostensteigerungen drauf, aber 

einen Teil der Überschüsse können wir sinnvoll investieren, 

und das ist auch gut so. Ich achte darauf, dass wir die Gelder 

möglichst für Projekte ausgeben, die sich in den nächsten 

beiden Haushaltsjahren auch abschließen lassen bzw. keine 

Folgekosten verursachen. Das ist für mich 

verantwortungsvolles Haushalten. 

 

In den kommenden Wochen werden sich nun die Ausschüsse 

der Bezirksverordnetenversammlung mit dem 

Haushaltsplanentwurf auseinandersetzen. Sicher wird es noch 

Änderungen geben. Ich bin gespannt, wie diese aussehen. 

Beschlossen werden soll der neue Haushalt dann endgültig 

durch die Bezirksverordneten auf einer BVV-Sondersitzung am 

Donnerstag, den 24. September. 

 

Ich habe Nachwuchs bekommen! 
Es wiegt knapp ein Kilogramm, ist 40 Zentimeter groß und hat dunkelbraune Augen: Das jüngste 

Flink-Wallaby aus dem Tierpark Berlin in Friedrichsfelde. Im Juni ist seine Mutter ganz unvermittelt 

gestorben. Und weil meine Kinder schon flügge sind, habe ich den Kleinen adoptiert und bin jetzt 

seine Patin.  

 

Schnell war ein Name gefunden: „Monti“, heißt das Kerlchen jetzt. „Monte“ steht für „Berg“ und 

damit ist klar: Auch wenn seine Vorfahren aus Australien zugewandert sind, ist der Kleine ein 

Der Haushaltsplanentwurf hat insgesamt 438 

Seiten. Hier ist er in ausgedruckter Form zu sehen. 
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waschechter Lichtenberger – flink, unkompliziert und neugierig. Noch versteckt sich Monti am 

liebsten in einem Stoffbeutel. Aber zwischendurch schaut er schon mutig heraus: Auf dem Foto ist 

er schon gut zu sehen. 

 

Die Zootierpfleger ziehen das Känguru liebevoll von 

Hand auf – fünf Mal täglich bekommt Monti 

laktosefreie Milch. Monti wohnt also nicht in meiner 

Wohnung, wie einige besorgte Anrufer vermutet 

hatten. J 

 

Mit der Patenschaft möchte ich auch ein Stück weit 

den Tierpark unterstützen, damit Haltung und Pflege 

seiner Tiere weiterhin verbessert und ausgebaut 

werden können. Lichtenberg hat übrigens noch kein 

Maskottchen. Wie wäre es mit einem Känguru? 

 

Statistisches vom Lichtenberger Arbeitsmarkt und der Wirtschaft 
 

Angemeldete Gewerbe: 19.986 (Stand 30. Juni)  

Ą +46 Gewerbe gegenüber Mai 2015 

 

Arbeitslosenzahl: 14.182 (Stand 30. Juni)  

¶ darunter 190 Jugendliche unter 20 Jahren 

¶ -340 gegenüber Mai 2015 

¶ -1.367 gegenüber Juni 2014 (=Vorjahresmonat) 

¶ die Arbeitslosenquote beträgt damit 9,3 % 

 

Wir sind also weiterhin auf einem guten Weg! 

 

Lichtenberg bald auch familienfreundlicher Gastgeber 
Männer in Arbeitsanzügen hämmern, stemmen und zimmern: Am Ostkreuz entsteht zurzeit nicht 

nur ein Vorzeigebahnhof. Gleich nebenan in der Marktstraße, wo einst die Studenten der 

Hochschule für Technik und Wirtschaft gebüffelt haben, feiert im August die größte 

Jugendherberge Berlins Richtfest.  

 

Es freut mich, dass der Deutsche Jugendherbergsverband zehn Millionen Euro in Lichtenberg 

investiert. 70 dauerhafte Jobs plus Ausbildungsplätze können so entstehen. Und auch dutzende 

Arbeitsplätze im Handwerk konnten für ein Jahr gesichert werden.    
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Gerade hatte ich Gelegenheit, zusammen 

mit den Architekten und dem Bauherren 

den Baufortschritt anzusehen. Die 

Eröffnung ist zwar erst für Ende Juni 

2016 geplant, aber es geht schon gut 

voran. Bisher wurden vor allem neue 

Wände eingezogen, um die großen 

ehemaligen Seminarräume in mehrere 

kleinere Drei-Bett-Zimmer mit eigenem 

Bad umzubauen. Schön ist, dass viel von 

der alten Bausubstanz erhalten bleiben 

soll, um den Charakter des Hauses zu 

bewahren und dem Denkmalschutz 

gerecht zu werden. Die Aula wird sogar 

in den ursprünglichen Zustand 

zurückgebaut, damit die 

charakteristische Decke mit ihren Metallstreben in sechs Metern Höhe wieder zum Vorschein 

kommt. 

 

Bei unserem Rundgang habe ich festgestellt, dass Jugendherbergen nicht mehr so sind, wie sie mal 

waren: Etagenduschen und Einheitsmittagessen waren gestern. Die Jugendherbergen von heute 

wirken eher wie Hotels. Zwar haben die Bäder keine Natursteinböden und Doppelstockbetten gibt 

es noch – allerdings ist alles viel schicker als früher. Die Übernachtungen sollen um 25 Euro pro 

Person kosten und 18 Zimmer werden barrierefrei und für Rollstuhlfahrer geeignet sein.   

 

Hauptzielgruppe sind junge Familien. Sie wünschen sich gesundes Essen, ein sauberes Zimmer und 

natürlich WLAN. Neben modernen Räumen gibt es ein erlebnispädagogisches Angebot und viele 

Gemeinschaftsflächen, auf denen sich die Gäste begegnen können. Damit passt die Herberge ganz 

hervorragend in unseren familiengerechten Bezirk. Ich freue mich auf die Eröffnung im nächsten 

Jahr. 

 

Integrationspreis sucht Preisträger 
Der Bezirk Lichtenberg vergibt im September 2015 zum zweiten Mal einen Integrationspreis. Damit 

wird das Engagement von Personen, Trägern, Unternehmen, Initiativen und innovativen Projekten 

gewürdigt, die sich im alltäglichen Leben für die Integration und Gleichberechtigung aller 

Lichtenbergerinnen und Lichtenberger verdient gemacht haben und für eine gegenseitige 

Anerkennung der Kulturen eintreten.  

Der Geschäftsführer der Jugendherberge Berlin, Ostkreuz gGmbH, Jacob 

Geditz mit mir beim Testen eines der modernen Doppelstockbetten 
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Gerne bin ich Teil der Jury und nehme 

an der Auswahl der Preisträger teil. In 

diesem Jahr möchte das Bezirksamt 

vor allem Unternehmerinnen und 

Unternehmer, Projekte oder 

Einzelpersonen würdigen, die 

innerhalb der Wirtschaft integrativ 

tätig sind. 

 

Das Motto für das Jahr 2015 lautet 

daher: „Integration und Wirtschaft“ 

 

Der Preisträger erhält in 

Anerkennung seiner Leistung eine Geldprämie in Höhe von 500 Euro und eine Ehrenurkunde. Falls 

Sie Menschen kennen, die diesen Preis verdient haben, sagen Sie Bescheid und nominieren Sie die 

Person, das Projekt oder das Unternehmen. Noch bis zum 14. August können Sie per E-Mail oder 

schriftlich begründete Vorschläge an unsere Integrationsbeauftragte Bärbel Olhagaray schicken: 

Möllendorffstraße 6, 10367 Berlin oder Baerbel.Olhagaray@ lichtenberg-berlin.de.  

 

Ein Späti für Auszubildende und Unternehmen  
Am Mittwoch, 16. September, findet von 16 bis 22 Uhr auf dem Gelände der Alten Börse Marzahn, 

Zur alten Börse 77, die Lange Nacht der Ausbildung statt. Ziel der vom Bezirksamt Lichtenberg und 

dem Regionalen Ausbildungsverbund (RAV) Marzahn-Hellersdorf organisierten Veranstaltung ist 

es, Jugendliche und Betriebe zusammenzubringen, Bewerbungen anzubahnen und junge 

Menschen für die Berufswahl zu begeistern.  

 

Schüler der 8. bis 10. Klassen können sich dort in lockerer Atmosphäre über Betriebe informieren. 

Unternehmen können sich und ihre Berufe vorstellen und Schülerpraktikanten oder Auszubildende 

finden. Wenn Sie also an verantwortlicher Stelle in einem Unternehmen arbeiten und an der 

Langen Nacht teilnehmen wollen, wenden Sie sich bitte an Petra Bock von unserer 

Wirtschaftsförderung unter: 90 296-4336. Alle anderen sind herzlich eingeladen, am 16. 

September vorbei zu schauen. Weitere Infos auch unter: http://www.lange-n8.de und auf 

www.nrav.de  

 

Letztes Jahr war die Brodowin-Grundschule unser Preisträger 

mailto:Baerbel.Olhagaray@%20lichtenberg-berlin.de
http://www.lange-n8.de/
http://www.nrav.de/
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Wachsender Bezirk – wachsendes Personal 
Berlin wächst und Lichtenberg ist ganz vorn dabei. In der öffentlichen Berichterstattung kommt 

kaum ein Artikel über Lichtenberg ohne das Wort „Boom“ aus. Mehr Einwohner bedeuten aber 

auch mehr Verwaltungsaufwand. Noch hält der Senat daran fest, die Zahl der so genannten 

„Vollzeit-Äquivalente“ (VzÄ) in der Landes- und den Bezirksverwaltungen auf 100.000 zu 

reduzieren. Zur Erklärung: Ein Vollzeit-Äquivalent entspricht beispielsweise einem Mitarbeiter in 

Vollzeit oder auch zwei Mitarbeitern mit je einer halben Stelle.  

 

Welche Herausforderungen die wachsende Stadt jeden Tag aufs Neue mit sich bringt, wird u.a. 

an den Warteschlangen vor den Bürgerämtern sichtbar. Zur Zeit befinden wir uns in der 

paradoxen Situation, dass wir einerseits Personalstellen abbauen müssen und anderseits in 

bestimmten Bereichen bereits zusätzliches Personal einstellen dürfen. Dies geschieht immer in 

Absprache mit der Senatsverwaltung, die zusätzliche Stellen genehmigen müssen. 

 

In folgenden Bereichen wurden dauerhafte zusätzliche Stellen genehmigt: 

Trinkwasserverordnung (2 VzÄ), Zweckentfremdungsverbotsverordnung (2 VzÄ), 

Beschleunigung Baugenehmigungsverfahren im Wohnungsbau (5 VzÄ), Fallzahl- und 

Transferkostensteuerung und Stärkung der Betreuungsbehörden im Bereich Soziales (9 VzÄ). 

 

Befristete zusätzliche Stellen wurden in diesen Bereichen genehmigt: 

Bürgeramt (1 VzÄ), Betreuung Flüchtlinge (2 VzÄ), Wissensmanager (1 VzÄ), Frühe Hilfen und 

Betreuungsgeld (2 VzÄ). 

 

Außerdem hat die Senatsverwaltung für Finanzen zum Jahresende 2014 eine „Arbeitsgruppe 

wachsende Stadt“ ins Leben gerufen. In dieser Arbeitsgruppe wurden gemeinsam mit den 

Bezirken Maßnahmen beschlossen, die u.a. die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 

Bezirksverwaltungen an die steigende Bevölkerungszahl anpassen soll. Diese Arbeitsgruppe hat 

insgesamt 24,9 zusätzliche Stellen ab 2016 für Lichtenberg beschlossen, die sich wie folgt 

aufteilen werden:  

4 Bauleiter für den Hochbau, 1 Bauaufseher im Bereich Tiefbau, 1 Bauleiter im Bereich 

Spielplatzplanung, 1 Planer im Bereich Immissionsschutz, 1 Mitarbeiter für die IT-Stelle, 

1 Mitarbeiter im Ordnungsamt, 1 Mitarbeiter bei den regionalisierten Ordnungsaufgaben im 

Bereich Tierfang, 1 Mitarbeiter im Schulamt zur Unterstützung der Schulbauplanung, 1 weiterer 

Mitarbeiter im Schulamt im Bereich Schulorganisation, 3 Schulhausmeister, 0,5 Standesbeamte, 

1 Arzt im Kinder- und Jugendgesundheitsdienst, 5 Sozialarbeiter im Jugendamt (RSD) und etwas 

mehr als 1 Mitarbeiter im Amt für Soziales für Aufgaben der Grundsicherung und 

Pflegegutachten. 

 

Außerdem werden wir bei den Gärtnern außerplanmäßig bis zu 20 Ausbildungsabsolventen 

übernehmen und so Zukunftsperspektiven für junge Kollegen und Kolleginnen schaffen. Dies 

Bezirksamt intern 
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Lieblingsunternehmen gesucht  
Im Oktober zeichnet der Bezirk bereits zum vierten Mal ein 

„Lichtenberger Unternehmen des Jahres“ aus. Dabei übergibt der 

Wirtschaftskreis Hohenschönhausen-Lichtenberg e.V. dem 

Preisträger einen Scheck in Höhe von 1.000 Euro. Wer einen 

vorbildlichen Betrieb kennt, kann noch bis zum 28. August seinen 

Favoriten vorschlagen. Natürlich mit Begründung!  

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aber auch Unternehmerinnen und 

Unternehmer können sich auch mit ihrem eigenen Betrieb 

bewerben. Nur Mut, wenn Sie Gutes tun, dann reden Sie ruhig 

darüber! Bewerbungsformulare und Zusatzinfos im Internet unter: 

www.upl-lichtenberg.de  

 

 

Lichtenberg ist mobil 
Nach Aussagen des Weltklimarates werden bis zu 50 Prozent des globalen Temperaturanstiegs 

durch Treibhausemissionen verursacht, die auf den Menschen zurückzuführen sind. In Lichtenberg 

wollen wir die in unserem Bezirk entstehenden Treibhausgase in den kommenden 15 Jahren 

deutlich senken. Dazu haben wir als erster Berliner Bezirk ein eigenes Klimaschutzkonzept 

entwickelt. Ich bitte alle Lichtenbergerinnen und Lichtenberger, sich daran zu beteiligen. Ihre Enkel 

werden es Ihnen danken. 

Um den Bereich Verkehr im Klimaschutzkonzept umzusetzen, haben wir ein eigenes 

Mobilitätskonzept erarbeitet. Damit sollen verkehrsbedingte Treibhausgas-Emissionen gesenkt 

und die Mobilität aller gesichert werden. Wir hoffen, dass die Lichtenberger diese Angebote 

annehmen und ihr Mobilitätsverhalten im Sinne des Klimaschutzes ändern. Mit großem 

Engagement hat die bezirkliche Klimaschutzbeauftragte, Kirsten Schindler, das Konzept initiiert 

und koordiniert. Dabei ist es auch zu einem konstruktiven Austausch zwischen Bürgern, Akteuren 

aus der Wohnungswirtschaft, Gremien, politischen Ausschüssen und verschiedenen 

Fachabteilungen gekommen.  

wird auch die Altersstruktur und nicht zuletzt das Betriebsklima in diesem Bereich verbessern, 

der besonders stark von den Personalkürzungen betroffen war und ist. 

 

Noch ist die Zahl des zu reduzierenden Personals deutlich höher als die Zahl der 

Neueinstellungen. Aber ein Kurswechsel auf Landesebene ist in Sicht und das Bezirksamt 

unterstützt diesen entschlossen! Langfristig möchte ich unsere Bezirksverwaltung personell so 

stärken, dass wir den Herausforderungen der Zukunft gewachsen sind.  

Der Unternehmenspreis – 

vielleicht für Sie? 

http://www.upl-lichtenberg.de/
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Am Montag, den 21. September wird das Konzept im Rahmen der Europäischen Woche der 

Mobilität von 17 bis 20 Uhr im „Haus der Generationen“ vorgestellt, Paul-Junius-Straße 64 A. 

Politiker und Experten werden dort mit Lichtenbergerinnen und Lichtenbergern sprechen. 

Anmeldungen sind direkt bei der Klimaschutzbeauftragten möglich: 

kirsten.schindler@lichtenberg.berlin.de oder unter: 90 296 -42 05. Wer an diesem Tag verhindert 

ist, kann sich auf der Internetseite der Klimaschutzbeauftragten informieren: 

www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik/klimabeauftragte05.html. 

 

Doch schon am Freitag davor, am 18. September werde ich bei der Aktion der Bürgerinitiative 

Berliner Luft am Bahnhof Hohenschönhausen mit dabei sein. Die Initiative organisiert ein buntes 

Programm, darunter Zahlreiches zum Mitmachen und Ausprobieren. Auch unsere 

Klimaschutzbeauftragte Kirsten Schindler wird mit dabei sein, dort unser Mobilitätskonzept 

vorstellen und zusammen mit dem Car-Sharing Unternehmen „Stadt-Mobil“ zeigen, wie das Auto-

Teilen funktioniert. Es lohnt sich also, im Laufe des Tages vorbeizukommen. 

 

Fototour Juni/Juli 2015 
Nicht zu allem, was seit dem letzten Newsletter passiert ist, kann ich ausführliche Artikel 

schreiben. Dennoch sind mir viele Begegnungen wichtig. Daher hier am Ende eine kleine Auswahl 

an Bildern der letzten Wochen. 

 

 

 

  

Vietnamesische Gastschüler des Barnim-

gymnasiums besuchten das Rathaus Lichtenberg 

Betriebsbesuch bei Stadler in der Gehrenseestraße. 

Links zu sehen ist der Geschäftsführer Herr Braker, 

rechts seine Marketingreferentin Frau Block. Neben mir 

steht Frau Bock von unserer Wirtschaftsförderung. 

mailto:kirsten.schindler@lichtenberg.berlin.de
http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik/klimabeauftragte05.html
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Sozialsenator Czaja und der Regierende Bürgermeister Müller zusammen mit mir in der Flüchtlingsunterkunft 

Degener Straße 

Der Berliner Senat zu Gast in Lichtenberg 
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So, das war es für heute… 
Ich bin jetzt erst einmal ein paar Tage weg – zum Wandern mit meiner Familie im Weserbergland. 

Keine Termine und abends ein gutes Buch, das ist für mich Erholung pur.  

Vielleicht sehen wir uns ja am Donnerstag, 19. September, anlässlich der Sondersitzung der 

Bezirksverordnetenversammlung zu 30 Jahre Hohenschönhausen?  

Ich würde mich jedenfalls sehr freuen, Sie dort zu treffen.  

 

Ihre Bezirksbürgermeisterin Birgit Monteiro 

 

Möchten Sie diesen Newsletter zukünftig automatisch per Email bekommen?  

Dann schreiben Sie einfach eine formlose E-Mail an 

bezirksbuergermeisterin@lichtenberg.berlin.de 

 

Sie können den Newsletter auch gerne an jedermann weiterverschicken  

oder ausdrucken und verteilen. 

mailto:bezirksbuergermeisterin@lichtenberg.berlin.de

